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Wochen-Rundschau.
König Eduard

London , 7 . Mai . (Telegr .) König Eduard ist heute früh

12 Uhr 25 Min . gestorben.

(Albert Eduard VII . war geboren im Buckingham-
Palast zu London am 9 . November 1841 als Sohn des
Prinzgemahls Albert von Sachien-Koburg und Gotha und
der Königin Viktoria aus der am 10 . Februar 1840 ge¬
schlossenen Ehe. Er folgte seiner am 22 . Januar 1901 im
Alter von 82 Jahren verstorbenen Mutter, selbst KOjährig,
in der Regierung, nachdem er den Vater bereits am
14 . Dezember 1861 durch den Tod verloren hatte. —
Seiner am 10 . März 1863 mit der Prinzessin Alexandra
von Dänemark, einer Tochter des Königs Christian IX . ge¬
schlossenen Ehe entsprossen fünf Kinder , deren zweites , der
am 3 . Juni 1865 geborene Prinz of Wales Georg Friedrich
Ernst Albert nunmehr als König Georg von Großbritannien
und Irland , Kaiser von Indien den Thron besteigt . Er ist
seit dem 6 . Juli 1893 vermählt mit der am 26 . Mai
1867 geborenen Fürstin Viktoria Mary von Teck , die
bekanntlich schwäbischen Geblütes ist. Sie war
ursprünglich verlobt mit dem älteren, jung gestorbenen
Bruder ihres jetzigen Gemahls , der sich nach dieses Bruders
Tod mit ihr verlobte . Dieser Ehe sind sechs Kinder ent¬
sprossen, fünf Söhne und eine Tochter , fodaß die Thronfolge
auf absehbare Zeit gesichert erscheint. Die schwäbische Ab¬
stammung der nunmehrigen Königin Mary rührt von dem am
9 . September 1804 als Sohn des Herzogs Ludwig von
Württemberg (1756—1817) geborenen und am 4 . Juli 1885
gestorbenen Herzog Alexander von Württemberg her , der
in morganatischer Ehe mit der Gräfin Claudine von Rhedey,
österr . Gräfin von Hohenstern oermählt war . Die Kinder,
die den Titel Fürsten von Teck erhielten , lebten in England.
Der älteste Sohn war der Herzog Franz von Teck ( 1837—
1900), der , mit einer Prinzessin von Großbritannien ver¬
mählt, als zweites von 4 Kindern, die Fürstin Mary, die
jetzige Königin hinterließ, die sonach die Enkelin eines
württembergischen Herzogs ist.)

lieber den Verlauf der Krankheit
des Königs lassen sich folgende Daten be¬
zeichnen : Am 10 . März zog der König sich auf der
Reise von Paris nach Biarritz eine mit Husten
verbundene Erkältung zu , die von dem behandeln¬
den Arzt bei den dort herrschenden schlechten Wit¬
terungsverhältnissen nicht völlig zu beheben war,
so daß schließlich die Uebersiedlung in die mildere
Luft des Pyrenäenbades Panc notwendig wurde.
Dort erholte sich der König anscheinend so voll¬
ständig , daß er bei seiner Rückkehr nach London am
27 . April nicht bloß vortrefflich anssah , sondern
wenige Stunden nach seinem Eintreffen die Oper
besuchen konnte . Tags darauf empfing er den Pre¬
mierminister , sowie Lord Kitchener zur Ueberrei-
chung des Marschallstabes und besuchte später die
Akademie-Ausstellung . Auch am 29 . April hielt das
gute Befinden noch so weit an , daß der König
Audienzen erteilen und am Abend das Theater be¬
suchen konnte . Schon bei dem Ausstellungsbesuch!
aber war seiner Umgebung sein etwas ermüdeter
Gesichtsausdruck ausgefallen . Ein Luftwechsel, so
hoffte man , werde die' drohende Indisposition ver
scheuchen und so begab sich der König über den
Sonntag nach seinem Landschloß Saut Ringham.
Leider war es aber dort sehr kalt und regnerisch,
und da der König die Unvorsichtigkeit beging , aus
den ; Gottesdienst zu Fuß nach Hause zu gehen,
so stellte sich am Montag bei seiner Rückkehr nach
London eine starke Erkältung heraus , die ihn ans
Zimmer fesselte . Er war aber nicht nur fähig , am
Dienstag und Mittwoch Audienz zu erteilen , sondern
konnte auch vorgestern mittag den neuen General¬
kommandeur von Neuseeland empfangen . Erst im
Laufe des Donnerstag Nachmittag mußte sich das
Befinden verschlechtert haben.

* London, tt . Mai . Ein um tt Uhr 20 Min.
ansgegebenes Bulletin besagt : Die Symptome der
Krankheit des Königs haben sich während des Ta¬
ges verschlechtert. Sein Zustand ist gegenwär¬
tig kritisch. Die Mitglieder der Kgl. Familie
wurden in den Bnckinghampalast berufen.

* London , 6 . Mai . 8 . 47 Uhr abends. Eine
große Menschenmenge ist vor dem Buckinghampa¬
last versammelt . Sie nahm die ernsten Nachrich¬
ten des Abend Bulletins mit Bestürzung entgegen.
Das Bulletin wurde durch Sonderausgaben der
Abendblätter sehr schnell in ganz London bekannt
und rief überall liefe Trauer hervor . Als die kgl.
Standarte auf dein Palast bei Sonnenuntergang
wie üblich niedergeholt wurde , entstand plötzlich
eine Totenstille unter den Versammelten und die
Männer entblößten das Haupt , da inan glaubte,
die Katastrophe sei eingetreten . Doch wurde der
richtige Sachverhalt schnell bekannt und die Span
nnng in der Menge ließ etwas nach.

ss London , 7 . Mai . Ein amtliches Bulletin von
11 . 50 Uhr abends meldet , daß der König um 11 . 45
Uhr sanft verschieden ist in Gegenwart der Kö¬
nigin , des Prinzen und der Prinzessin von Wales,
der Prinzeß Royal Louise, des Herzogs von Fife,
der Prinzessin Viktoria , sowie der Prinzessin Louise,
Herzogin von Argyll.

si London , 7 . Mai . Beim Ableben des Kö
nigs war von seinen Kindern nur die Königin von
Norwegen nicht anwesend . Sie telegraphierte , daß
sie sofort abreise . Ihre Ankunft dürfte am Sonn¬
tag erfolgen.

Vom Landtage.
In einer ganzen Reihe von Sitzungen hat die

Abgeordnetenkammer den Gesetzentwurf über die
Schaffung einer Landwirtschastskammer erledigt . Es
verlohnt sich , kurz ans die Geschichte der Angelegen¬
heit hinzuweisen und das Ergebnis der bisherigen
Beratungen kurz zusammenzufassen . Die Frage steht
schon seit beiläufig zehn Jahren ans der Liste der
gesetzgeberischen Aufgaben . Vor drei Jahren hat
dann die Regierung einen Gesetzentwurf eingebracht
und zwar ausnahmsweise zuerst in der Ersten Kam¬
mer , und diese hat schon vor zwei Jahren die Be¬
ratung vorgenommen . Ueberstürzt worden ist also
die Sache nicht. In der langen Zeit hat sich die
Stimmung für die Schaffung einer solchen Bernfs-
vertretung aussälligerweise einigermaßen abgekühlt,
sodaß der Minister des Innern bei der Beratung
in der Zweiten Kammer sich veranlaßt sah , zu be¬
merken , daß die Regierung mit ihrer Vorlage le¬
diglich einem mit großer Mehrheit gefaßten Be¬
schlüsse der Kammer Rechnung getragen habe , daß
sie aber nicht daran denke , der Landwirtschaft eine
Organisation anfzudrängen , die sie nicht befriedige.
Die etwas kühlere Stimmung wird darauf zurück¬
geführt , daß die Erfahrungen mit den Handwerks¬
kammern nicht so ausgefallen sind , ivie man ge¬
dacht hatte . Indessen ist man überwiegend auch
jetzt noch der Auffassung , daß die Schaffung einer
landwirtschaftlichen Vertretung in Gestalt einer
Landwirtschaftskammer nur nützlich sein kann , wenn¬
gleich schon bisher in Württemberg in der Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft bei der Regierung eine
Organisation vorhanden nt , die sich vortrefflich be¬
wahr '. hat . Eure Streitfrage ist immer gewesen,
ob eine Landwirtschaftskammer für das ganze Land
oder mehrere Kammern , für jeden Regiernngskreis
eine , also vier , geschaffen werden sollen . Die Re¬
gierung hat sich für eine Kammer entschieden, und
sowohl die Erste wie die Zweite Kammer sind iyr
darin beigetrete,r . Lediglich das Zentrum beharrte
bis zuletzt ans vier , oder allenfalls zwei Kammern,
weniger aus sachlichen , als ans Parteigründen , weil
es eben wegen der Geschlossenheit seiner GebietÄ
Aussicht gehabt hätte , in einer oder zwei Kammern
zu dominieren . In dieser Beziehung hat nun das
Zentrum eine Niederlage erlitten : nicht einmal der
Bauernbund , der sonst vielfach mit dem Zentrum
znsammengeht , stellte sich aus dessen Seite . Die
Kammer soll ausschließlich aus allgemeinen Wah¬
len der Landwirte hervorgehen , ohne besondere Ver¬
treter der landwirtschaftlichen Gauverbände , und
zwar soll die Kammer aus 40 Mitgliedern bestehen,
die in den vier .Kreisen des Landes zu je l O nach,
dem Verhältniswahlsystem gewählt werden . Es gab
darüber eine lebhafte Debatte , bei der der Gesichts¬
punkt eine Rolle spielte , daß bei der Verhältnis¬
wahl politische Momente in den Vordergrund kom¬
men würden . Die Mehrheit für diesen Wahlmodus
war indessen sehr groß . Bemerkenswert ist ferner
der Beschluß, daß Frauen nicht nur das aktive , son¬
dern auch das passive Wahlrecht haben sollen . Sie
sind den Männern völlig gleichgestellt. An Wider¬
spruch dagegen fehlte es allerdings nicht , aus for¬
mellen wie aus sachlichen Gründen : aber eine Mehr¬
heit von 49 gegen 27 Stimmen entschied für die
Gleichberechtigung der Frauen . Von sozialdemokra¬
tischer Seite wurden schließlich noch Anträge gestellt,
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den landwirtschaftlichen Arbeitern ebenfalls eine
Vertretung in der Landwirtschaftskammer zu ge¬
ben , und zwar in einer besonderen Abteilung mit
12 Mitgliedern , Dagegen wurden indessen vielfache
Einwendungen erhoben , namentlich auch unter Hin¬
weis aus die schwebende Frage einer reichsgesetz¬
sichen Schaffung von Arbeitskammern , Die Ab¬
geordnetenkammer hat schließlich die Regierung um
Erwägung darüber ersucht , in welcher Weife den
landwirtschaftlichen Arbeitnehmern bei der Tätig¬
keit der Landwirtschaftstammer in denjenigen An¬
gelegenheiten , die die Verhältnisse der Arbeiter be¬
rühren , eine Mitwirkung eingeränmt werden kann.
Letzten Samstag hat dann die Abgeordnetenkammer
die Beratung des Gesetzentwurfs über das Gerichts¬
vollzieherwesen vollzogen und die Vorlage einstim
mig angenommen . Es handelt sich dabei um die
Verstaatlichung des Gerichtsvollzieherwesens, , Die
Gerichtsvollzieher sollen künftig , wie es sonst in
Deutschland der Fall ist, Staatsbeamte mit festem
Gehalt und der Aufsicht der Amtsgerichte unter¬
stellt werden . Sie haben ihre Befähigung durch
eine besondere Prüfung nachzuweisen . Ein Teil der
Gerichtsvollzieher soll aus den Militäranwärtern
bestehen, deren Unterbringung ja allerhand Kopf¬
zerbrechen macht . Sie haben sich übrigens für die
Gerichtsvollzieherposten anderwärts als recht ge¬
eignet erwiesen. Daß die seitherige Ordnung des
Gerichtsvotlzieherwesens in Württemberg schwere
Mängel hat , darüber herrschte weithin Uebereinstim-
mung.

Aus dem Reichstage.
Die Beratung des Gesetzentwurfs über die Auf¬

standskosten für Südwestafrika hat im Reichstage
noch einmal viel Zeit erfordert . Es gab nämlicheine gründliche Auseinandersetzung zwischen dem
Staatssekretär Dernburg und denjenigen Abgeord¬neten , die Anträge über die Heranziehung der ko¬lonialen Gesellschaften zur Deckung der Kriegs¬
kosten gestellt haben. Abg , Erzberger vom Zen¬trum hat da den Bortritt , und zwischen ihm und
Dernburg ist denn auch ein scharfes Duell ausge-fochten worden , bei dem Dernburg Sieger blieb.Der Gedanke , die Gesellschaften in Südwestafrika,die von der Niederwerfung des Aufstandes großeVorteile gehabt haben , mitzahlen zu lassen , ist jagewiß im Grunde nicht ganz „ ohne "

, aber der An¬
trag Erzberger schoß weit über das Ziel hinausund hatte , wie der Staatssekretär erklärte , den
Charakter einer Vermvgenskonfiskation , Auch sonstgingen die Eingriffe in wohlerworbene Rechte überdas Zulässige hinaus . Dazu kam , daß dis ganzeAktion eine feindselige Spitze gegen den Staats¬
sekretär Dernburg hatte , die einem Versuche , ihnzu stürzen, sehr ähnlich sah . Es zeigte sich in¬
dessen , daß der Ansturm keine Aussicht auf Er¬
folg hatte , wenigstens zur Zeit noch nicht, und sorückten die Konservativen von dem Abg , Erzbergerab , und auch dessen eigene Partei wollte keine Ver¬
antwortung für den Antrag haben . In führendenOrganen der Zentrumspartei wurde Erzberger so¬gar in einer Weise abgeschüttelt, die eigentlich bei¬spiellos ist . Die Fraktion freilich beteiligte sich daran nicht : sie konnte das auch schon um deswillennicht gut , weil der Antrag Erzbergers , wenn auchnicht in den Einzelheiten , so doch in seinem Sinnevorher von ihr gebilligt worden war , Item : dieAktion fiel ins Wasser , Wie in der Kommission,so wurden auch im Plenum die Anträge über die
Besteuerung der Gesellschaften abgelehnt , Uebrigenssagte der Staatssekretär eine sorgsame Erwägungder aufgeworfenen Fragen und eine Denkschrift dar¬über zu . Im klebrigen beschäftigte sich der Reichs¬tag in dieser Berichtswoche ausschließlich mit klei-neren^ Vorlagen , worunter der Gesetzentwurf überdas Stellenvermittlungswesen am wichtigsten ist.Durch dieses Gesetz soll den großen Mißständen , die
sich auf dem Gebiete der privaten Stellenvermitt¬lung gezeigt haben , kräftig entgegengewirkt werden,und das ist gut und nötig,

Parlamentsfericu.
Der Reichstag , der schon vor Himmelfahrt indie Ferien gehen wollte , hat noch etwas zugegeben,da die Regierung sehr unzufrieden war , daß allerleibis zum Herbst liegen bleiben sollte , namentlichdas Gesetz über die Wertzuwachssteuer und das Kali¬

gesetz , Diese beiden Vorlagen werden nun noch er¬ledigt werden . Das Kaligesetz ist ja soweit gründlich durchgearbeitet , aber bei der Wertzuwachssteuerist das nicht der Fall , und es erheben sich dennauch von den verschiedensten Seiten Proteste gegendie Durchpeitschung des Gesetzes . Das ist ja
'
sachlich nicht unberechtigt , allein teilweise ist es nichtdie Durchpeitschung allein , sondern die Wert-zuwachsstener überhaupt , die man nicht haben will.Aber die Mehrheit des Reichstags und die Regiernng sind nicht gewillt , sich irre machen zu las

sen , und so wird das Gesetz noch vor Pfingsten ver¬
abschiedet werden.

Der „Weltfeierlag".
Die Sozialdemokratie hat diesmal ihren Welt¬

feiertag besonders imposant ausgerichtet . Da der
1 . Mai gerade auf einen Sonntag fiel , ging das
ganz gut , rrnd so konnten allenthalben große Mas¬
sen auf die Beine gebracht werden , was in frühe¬
ren Jahren nicht der Fall war , da eben die Mai¬
feier überhaupt nur ein flaues Interesse findest
In Preußen waren auf Weisung des Ministers des
Innern , der damit das Reichsvereinsgesetz etwas
eigenartig ausgelegt hat , öffentliche Umzüge unter¬
sagt worden , im übrigen Deutschland hingegen hatteman keine Schwierigkeiten gemacht. Alles verliefin bester Ordnung ; nur in einigen preußischenStädten kam es zu Zwischenfällen , die eben sine
Folge des ministeriellen Verbots waren . Auch im
Auslande ist alles im Großen und Ganzen ruhigverlaufen . In Paris waren von de » Revolutionären
bedenkliche Pläne vorbereitet , sie fielen aber ins
Wasser , da die Regierung durch ganz energische Maß¬regeln mit einem großen Militäraufgebot für Ab
schreckung sorgte.

st Sulz , OA , Nagold , 6 , Mai , Der Itz Jahrealte Sohn Wilhelm des Gemeindepflegers Rohmkam beim Gipsführen unter sein eigenes Fuhr¬werk , wobei er so schwer verletzt wurde , daß er
kurz darauf starb,

* Mtbnlach , 6 , Mai , Heute nacht I I Uhr istdas Wohn - und Oekonomiegebäude des JakobRentschle r auf der Höhe vollständig abge -
b r an n t,

* Unterreichenbach , 4 , Mai . Bei der heute statt¬
gehabten Ortsvorsteherwahl ist der als Amtsver-
wescr tätiggewesene Verwaltungs -Assistent Karchaus Calw mit großer Mehrheit gewählt worden,

Horb , 6 , Mai , Wir wir hören , wird die alte
hochangesehene S t ahl u . Federe r - Aktien-Geselt-
fchaft in Stnttga r t sich bei der H o r b er Banr -
Commandite, Carl Weil u . Co . ab 1 . Juni
kommcmditarisch beteiligen . Der bisherige Com-manditär der Harber Bank -- Commandite , Herr-Friedrich Weil, wird in die Direktion von
Stahl u , Federer etntreten und sein Geschäft als
Filiale von Stahl u , Federer A -G , in Tübingenweiterführen,

st Tübingen , 6 , Mai , Morgen wird die neue
Oberrealschule dem Betrieb übergeben . Die Gesamt¬
kosten betragen 285 00 <> Mark , Rohban und Innen¬
einrichtung,

sj Deißlingen , OA , Rottweil , tt , Mai , Zwei
Familienväter , die voriges Jahr mit ihren An¬
gehörigen nach Canada ausgewandert find, sindnun binnen Jahresfrist ums Leben gekommen, Ver¬eine ist beim Baden in einem See ertrunken , derandere wurde von einem Krahnen zu Tode gedrückt.

Auch dieses Jahr , und zwar in den nächsten
Tagen , gehen wiederum mehrere hiesige Familiennach Canada , um sich dort niederzulafsen,

st Stuttgart , tt , Mai , Die Bereinigung ^ he-mal , 1 über in Stuttgart hielt am 3 . Mai neun
Uhr abends ihre ! , Hauptversammlung im Restau¬rant Habsburg ab . In der kurzen Zeit ihres Be¬
stehens sind der Bereinigung bereits l38 Mitglie¬der beigetreteu , ein Beweis dafür , daß schon viele
Kameraden die Notwendigkeit des Sparens zumwürdigen Besuch des Regimentsjubiläums im Jahre1916 in Srraßburg i . Elf . erkannt haben,

* Stuttgart , 6 , Mai , Schwurgericht, ! Das
Familiendrama , das sich am 5 , März in Zuffen¬hausen abspielte , beschäftigte heute das Schwurge¬richt , Der ledige 22 Jahre alte Zimmermann
Eugen Mößner war angeklagt , er habe seineMutter , die Zimmermeisterswitwe Mößner , imStreit durch mehrere Revolverschüsse vorsätzlich , je¬
doch nicht mit Ueberlegung getötet . Die Geschwore¬nen verneinten sämtliche Schnldfragen , worauf
Freisprechung erfolgte,

Neresheim, 6 , Mai , In Katzen stein, Ge¬meinde Frickingen , ist in der Wirtschaft zum Adler
Feuer ausgebrochen , dem das Gebäude zum Opferfiel , doch konnte die Scheuer gerettet werden . Die
Entstehungsursache ist noch nicht aufgeklärt,

st Wangen i , A ., 6 , Mai . Der verheiratetein der Cellulosefabrik beschäftigte Arbeiter A , Mül¬
ler von Leutkirch zog sich durch Abrutschen voneinem Sägspänehaufen so schwere Verletzungen zu,daß er ins Spital verbracht , verschied . Er hatteeine Verletzung der Wirbelsäule erlitten.

sj Bon der bayerischen Grenze , 6 . Mai , Amt¬
lich wird gemeldet : Heute früh ließ sich ein Soldatvom 4 . Chevauxleger -Regiment , 2 . Eskadron , beim
Einfahrtssignal der Station Hochzell vom Eilzug90 überfahren und wurde sofort getötet . — Bei
Schnellzug 52 ist heute zwischen Althegnenberg undMering ein vier Jahre altes Kind aus dem letz¬ten Abteil des Zuges herausgefallen . Der Zugwurde von der Mutter des -Kindes durch die Not¬bremse gestellt und das wunderbarer Weise anschei¬nend nicht schwer verletzte Kind wieder ausgenom¬men , Es wurde in Augsburg in ärztliche Behand¬lung genommen . Der Unfall wurde vermutlich da¬durch herbeigeführt , daß das Kind an der Tür¬klinke gespielt und dadurch das Anfgehen der Türe
verursacht hat,

st Pforzheim, 6 . Mai , Gestern nacht branntehier die Gärtnerei Käser neben der Brauerei
Beckh ab . Ein Pferd , 5 Ziegen und eine AnzahlTauben und Hasen verbrannten mit . Die Familiewäre ebenfalls verbrannt , wenn nicht der Hof¬hund durch anhaltendes Heulen sie im letzten Augen¬blick geweckt hätte.

* Mannheim, 6 , Mai , Der Borort Waldhof istdurch ein scheußliches Verbrechen in großeAufregung versetzt worden . Gestern abend lockte der
1 7jährige Taglöhner Georg Keller seine Kusine, diel > jährige Tochter eines bei der Firma Benzu , Co . beschäftigten Fräsers in den der preußifch-hessifchen Bahn sich entlang ziehenden Wald undverübte dort ein Sittlichkeitsverbrechen andem Kind , worauf er sein Opfer mit einem'

Prügel erschlug. Die Mutter des Kindes irrtedie ganze Nacht klagend im Walde umher . Die
Leiche , die der Täter verscharrt hatte , wurde durchdie Kriminalpolizei , die mit einem Polizeihund denWald abstreifte , heute vormittag hinter den Ku¬
gelfängen der Militärschießstände ausgegraben . Der
jugendliche Mörder ist geständig,

*
. Wiesbaden, 6 , Mai , Der Kaiser, welcherden , heutigen Galakonzert im Kurhause beiwohnenwollte , hat in letzter Stunde abgesagt wegen der

schweren Erkrankung des Königs von Eng --
laud. Er läßt sich täglich mehrere Male tele¬
graphisch über das Befinden seines Oheims aus
London Bericht erstatten.

* Paris , 7 . Mai. In Paris har man während des
ganzni Tages die Nachrichten aus London mit großer
Spannung verfolgt. Die Meldung von dem Tods des
Königs wurde offiziell um t Uhr in den Zeitungs-redaklionen bekannt , und die Morgenblatter widmen sem
verstorbenen König warme und von aufrichtigem Schmerz
emgegrbene Nachrufe. König Eduard wird nicht nur wegen
seiner intimen persönlichen Beziehungen zur Pariser Gesell¬
schaft geschätzt, sondern vor allem wegen seiner, insbesondere
wahrend der Marokkoaffäre bewährten politischen Freund¬
schaft mit Frankreich.

st Zürich , 6 . Mai , Bei einer Uebungsfahrtauf der Limrnat sind gestern vier Personene r trunke n,
Erdbeben in Mittelamerika

st Newyork , 6 , Mai , Nach einem aus San Juandel Sur in Nikaragua eingetroffeuen Telegramm ist
Carthago in Costarica durch ein Erdbeben
zerstört worden , 5 <u ) Menschen sind um-
geko m in e n,

st Newyork, tt , Mai , In Car tago sind bis¬
her 45c ! durch das Erdbeben Getötete ge¬
borgen worden,

* Newyorl , 6 , Mai , Nach einer telegraph¬
ischen Meldung des „Newyork Herald " aus Ma¬
nagua begann das Erdbeben in Cartago am Mitt¬
woch abend um 6 Uhr 50 Minuten . Während die
entsetzte Bevölkerung auf die Straßen stürzte , fie¬len die Häuser zusammen . Nur wenige Personenwaren im Süande , die Sicherheit bietenden Plätze
zu erreichen . Das Kriegsgefetz ist proklamiert , es
ist aber für die Truppen außerordentlich schwierig,die Ordnung aufrecht zu erhalten , Hunderte von
Flüchtigen sind auf der Straßenbahn in San Jose
angekommen . Eine große Unzahl Familien lagert
auf den Höhen bei Cartago , Aerzte und Nahrungs¬mittel sind dorthin entsendet . Der Schaden wird
auf verschiedene Millionen Dollars geschätzt,

* Newyorl , 6 , Mai . Nach Meldungen, die der
„Newyork Herald " aus Managua und die Gesandt¬
schaft von Costarica in Washington erhalten ha¬ben sind durch das Erdbeben etwa sechstausend
Menschen getötet, verwundet oder obdachlos gewor¬den , In ganz Zentral -Amerika herrschtgroßeB e --
stürzung, obgleich die Erdstöße aufgehört haben.

Verantwortlicher Redakteur : L. Lauk Mtensteig.
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Mnsbron«

Vpennhslz -, Stangen-
n. Langbnetzen Vevkanf

Mittwoch , den 11. Mai 191«
nachmittags 1 Uhr

kommen auf hiesigem Rathaus aus dem Gemeindewald Hagwald zum
Verka us:

28 Rm . buch . Scheiter
28 „ „ Anbruch

121 „ Nadelholzanbruch
55 Stück Baustangen I . und II . Kl.

6 , Langbuchen mit 3 -55 Fstm.

K. Forstamt Pfalzgrafenweiler.

Stockhol;- und
Reisig Verkauf.

Am Montag den S . Mai,
nachmittags 2 Uhr an der Bengel¬
bruckhütte aus dem Staatswald Sau¬
leich , Findelweg, Obr . Wieland,
Pflanzschule und Scheidholz der Hüten
Herzogsweiler und Pfalzgrafenweiler

29 Flächenlose unausbereitetes
Reisig und 4 Lose Stockholz zur!
Selbstaufbereitung (Pfahlberg ) . !

Den 7 . Mai 1910.

Fünfbronn.
Am Dierr- tag , de« 16 . Rai , nachmittags 1 Uhr

bringt Martin Waidelich sein

sind gegen Hypothek. Sicherheit aus¬
zuleihen.

Offerten an die Exp . ds . Blattes.

Eberbach -Eisenbach.

Hochzeiis-Äinksörmg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , de» 12 . Mai ISIS

in das Gasthaus zum „Hirsch " in Urnagolh
freundlichst einzuladen.

Mü- StiniM ^ M«« ltzenn
Bauwerkmeister, Sohn des ! Tochter des

Friedrich Stierinaer . ; Uilhelm Tyeurer , Äuts-
^ manns in Poppeltal . !! besitzers in Eisenbach.
D Kirchgang um ^ 12 Uhr in Urnagold.
M - Nachhochzeit findet keine statt. -
D Wir bitte», dies statt jeder besonderen
MM Einladung entgegennehme » zu wolle ». <

! I» ! IM«
auf hiesigem Rathaus zum dritten- und letztenmal zur Versteigerung. ,

Von wem?

Gesucht werden

< von pünktlichem Zinszahler bei jähr¬
licher Rückzahlung von Mk. 50.

sagt die Exp . ds . Bl.

RatsschretberEchwemmle.

Altensteig.

Is . Allgäuer Kimburgerkkse
V-, reis zu 3«, SS, 40 Pfg.

fst. ooüfette Stangenkäse
^ V'V reif zu 40 , 42 , 44 Pfg.

in Kisten von 30, 40, 50 Pfund
bei 10 Pfd . Abnahme je 2 Pfg . höher

ist. Mrubcrgcr Ochseumaulsalat
in 5 Kilo Dosen Mk. 3 . 50 empfiehlt

Chrrr. Brrrghard jr

Altensteig.
Ein tüchtiger

^
Ein tüchtiger

^
! L .I7

'dSr .
'hSx ' «

kann sofort eintreten bei
Karl Wallraff , Schmiedmstr.

2um Lnksntigsn von

Ho^ troyxov L -KoILnäsr
iu Liolien - Luvkeu uuä korokeullolL

kalt sivk bei billigsten Senseknung bestens smpkoblen

llsinniek llittus

Altensteig.
Ein ordentlicher

der Luft hat, die Metzgerei zu
erlernen, findet gute Lehrstelle bei

^ L'eirtllvli.

Wen snsunli einen guten zuppe ist, vent/venrie

Wöüper , Metzger. i

. in ^Vürtsln ru 10 für 2— 3 ll'sllsr 8upps . llun mit Wassen in
vsniAso Älinutsa rurubsreitsn . Kioto krisok in cksa versodisäenstsnwird eine Köchin in die Nähe von Korten rm baden bei

Stuttgart bei guter Bezahlung. ? r 'rits ik' lsis . Oonältor.
E6I - komt . rS „ uS SEm - ebeesapxe .

Einen 16 bis 17 jährigen :

Pfalzgrafenweller . ;
Eeel . Leinsamen, rhei« . Hanfsamen , König - bg. !

Gaatwicke«, Echwed . Futtererbsen , GraSsamenmisch- !
:- ung , sowie sämtl . Kleefarnen i.. >
empfiehlt in reiner u . keimfähiger Ware

Iriedr. Jung.
W

monatlich 30 Mk. Gehalt
zum sofortigen Eintritt

ZE
"

gefrretzt
"
WA

Hotel Schmid
Wildbad.

^ psnsame l-nauen.
Stricket nur5term«olle

Orsnßcttern ^ 8rern »»ouen»laustcrn
kotrtern
Violetstern
6rün8tern I derie
6rsun8tern I tton4um - 8 »ern » <,ii « n

dockileine 8 >erni » <»IIen

Ltrümpfe urxjLvckeo Lus5tern«.olle
sirrit 6Ie killlx » » » »» , veil an
tiLltbrrlieil >m? rLxen unübertroffen!

NekI,Me - »>I, >„ te , u» Vun,cb zr - »I,l^tto,4üeurre8e VolUcsmnisroi L Xsmmg » ,n,,istne, «I. , Iton» S»8r»nf,I,.

lVIein grosses l. agen in

Lssonliens vonteilkskt:

Kjostdäkkll
kkaMkv
LSssöKllSMKIl
einkarbiK u . äsicorioit

Mlektrsgbr

Kalls ivk dsstsns empfohlen.
Ls IsloLtsr dis sorLwsrsksr

——. , — . . . kssonclsns vonteilkalt:« arl Lsnsslsr ssn . ^ Itsuststs v-ss-rsiw -r
Uklkkilllsr

lnk . lleinn. llensslsn.

76jg8edv88Klü
ülmtkvrmkll

Lisr^ a . UkiMriigk 8 ekö886 tn li . klsttba
US8 Kll 8 eIlÜ 88Klll. 7388811 llllä löltßr

4k

i t



Schwarzwälder Sonntagsblatt.

Holzhauer-Werkzeuge
sMSSSS

WM /
'
l

Waldsägen
in großer Auswahl
Feilen aller Art
Zahnrichter
Sägeusetzzaugen

alles von hervorragender Qualität mit weitgehendster Garantie zu haben bei

Aexte und Beile
in vielen Größen

Schrotäxte,Scheiden
Schindelmesser

ächte Wolf

Räppeleisen
Reishappen
Handbeile mit Stiel
Wagnerbeile

tll -
p ; o

Ksr ! Hsn88 l6r 88 MVP , Ink. tteinriok ttsnsslkk -, ÜIi6 N8l 6 !g.

Lxik ' akrfoi ' m'
^ (ASLLt^Nüd gssoNatit)

N !I iiaiüriichrr Ariichtrcrlrakt , die Bestandteile j
des Avfcls und Zilrvne enthaltend , liefern ein
tnuchtzuchee-, wohlbckömmlichesu - haltbares
tzausgct

'
rankc , das sich m Tausenden von

Familien eingebürgert hat.
ELcisier Ersatz für Apfelmost , wobei sich
das Liter nur ans 8 Pfennig

stellt . Portionen zu l 50, 190 und 50 Liter !
sind überall erbältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolvuialwarengeschäfteii.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich. Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke,
tlußt» lSelirnch !- vorm . .Inline Hvlirsäei'

k'suerDs.oii Stullxart.

Altenfteig. Bei

Dm besten H « UStrttNk
gesund , kräftig und billig bereitet man mit

H Giefert 's Hanstmnkstost
^

Früchten hergestellt, daher der natürlichste

^
Bolkstruuk.

MMEK ? Gesetzlich erlaubt. Ueberall eingeführt . Einfachste
^

Bereitung. Voller Ersatz für Obstmost u . Rebwein.
Paket für 100 Li 'er mit 1» . Rosinen nur Mk. 4 .—,

gesetzt , geschützt, mit Malagatraubm Mk . S.— franko Nachnahme
mit Anweisung. I«. Zucker auf Verlangen zum billigsten Preise.

Zell-Harmersbacher Haustrunkstoff-Fabrik
rvrlh. Liefert , Zell H. (Baden )

c Milheim Kritz >
Eine neue

seht billig dem Verkauf aus

Hermann Seyfried
Eisenhandlung , Calmbach.

Lehrlingsgesuch.
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat, das Sattler - u . Tape-
ziergeschäst gründl . zu erlernen,
findet sofort gute Lehrstelle bei

Joys . Ufeifre
Sattler - u . Tapeziermstr.

Ebhausen.

Altensteig.

Ein kräftiger , wohlerzogener Junge,
der Lust hat, die Bau - u . Herd-
schlofferei gründlich zu erlernen,
kann unter günstigen Bedingungen
eintreten bei

S <yfri « d
Bau - u . Herdschlofferei

Calmbach a E.

Simmersseld.
Ein jüngerer

kann sofort oder später eintreten.
Wurster z . Sonne.

Altensteig.

Frisch eingetroffen

xrm dsytrWn

und empfiehlt solchen billigst

K .V.IMMdWr
kÄL Ndkr P.

lue Vf»seil
empfiehlt:

Flammersfeife
Sunlightseife
Schmierseife

Thompsons Seisenpulver
Flanrmers „

Soda
. Vleichsoda

Panamarinde

Waschblau in Beuteln

„ Dosen

i Hoffmannsstärke offen

^
und in Paketen

j Lrßmstärke
Kailerb urax

Egenhausen.
Einen aufgemachten

kichs» M
verkauft Hammer , Wagner.

gsMtlm rs . mi isis

LUvunatsuaoa LlronsndautzS
don^veiler o./a . ^snvvbür

E eie. eie.
L.0ID L s stksrk. 13 1.086 12 >Iark.

kbsrbseä fotror , LtuttZart,
ksavLleistr . 20 unä ItvnienU'. 13.

empfehle ich in bester Ware:

Parkettrose
Park . ttl -N«

Linolenmwichse
gelb und weiß

Ock<rfarbezunrSrt »ndier«rr
« . Btrnfttinfutzbodenlack

« «

Leirröl rrnd Leirrölfirrritz
Terpentinöl

l-orsor l,ur je.

Psalzgrafenweiler
kauft man stets gutgehende

Taschm -Nhrs«
für Herren und Damen

zu billigsten Preisen unter
2jähriger Garantie . Ebenso

Regulateure

>

MeLer elc . et . ^
Sold - und

Silberwareu
UhrkstLerr
Krilleu u. Zwicker.

Altes Gold und Silber

Altensteig.
Das zuverlässigste Mittel zur Ver¬

tilgung von Ratten und Mäusen
ist das

KZ not.begl.Zeugnissev.Aerzten
M und Privaten beweisen , da s D

mit den drer Tannen

Fleisch-Konfekt
mit Witterung

von Joh . Offermann, K . Kammer¬
jäger, Rötgen (Rheinld .)

giftfrei und garantiert wirkend.
Allen Haustieren , wie Hunden,

Katzen und Hühnern rc . unschädlich.
Packet L Mk. 1,80, 80 u . 50 Pfg.

In Altensteig allein zu haben
bei

C « . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

^ sowie ältere Uhren werden stets ^
^ eingetauscht . ^

^ Reparaturen rasch und billig . ^

Simmersseld.
Es wird das ganze Jahr

Diil
von der Breche weg , zum
Spinnen , Weben und Bleichen
angenommen für die bekannte Spin¬
nerei Schornreute -Ravensburg.
Die Agentur : I . F . Hanselmann.

Schönen badischen

KSWN !
zuMehl geeignet hat in derBaier - !
mühle aufgestellt -

I . Haizmann , Spielberg.

M Heiserkeit, Verschleimung M
M Katarrh,Krampf-u .Keuch-
M husten am besten beseitigen^
W Paket 2S Pfg ., Dose so Pfg . l
R Lsi 8«r 8 Krn8t- kxträlit!
M Flasche so Pfg.
» Best , feinschm . Malz Extrkt.
NMDafür Angebot, weise zurück.

Beides zu haben bei : ,
jIr . Ikaig in Alt nsteig, K .^butrkurist z. Löwen in

Merbach , K . I Aeirrkek,
in Pfalzgrafenweiler.8

f und zurückgesetzte Coupons
von Herren- und Knaben-
Anzugstoffen in allen
Längen enorm billig ! Ver¬
langen Sie durch Postkarte

sos . Restermuster . Tuchfab . Lehmann
H» Ahmy , Spremberg , Postfach 89.

Die

Damenwelt
liebt ein rosiges, jugendfrisches Antlitz,
und einen reinen, zarten , schönen Teint.
Alles dies erzeugt:

Steckenpferd-Lilienmilch -Seife.
von Bergmann u . Co . , Radebeul

Preis L St . 50 Pfg., ferner macht der
Lilienmilch -CreamDada

rote und spröde Haut in einer Wacht
weiß und sammetwetch . Tube 50 Pf . bet:
Apoth . Schiler, Johs . Kaltenbach.

KMMM
in schöner Auswahl

empfiehlt die

W. » ««tersche Bnchhdlg.
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag Exaudi , 8 . Mai . Ev.
Gottesdienst Vorm .

^/glO Uhr.
DaraufMndergottesdienst . Nachm,
st,2 Uhr Christenlehre mit den
Töchtern. Um 3 Bibelstunde im
Saal . Freitag , den 13 . Mai,
Vorbereitungspredigt und Beichte
für Pfingsten. Vorm . 9 Uhr.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag , vorm . 9sts Uhr Predigt,

mitt. 12 Uhr Sonntagsschule,
nachmittags 2 Uhr Jungfrauen¬
verein, abends 8 Uhr Predigt.
Donnerstag , abends 8 st, Uhr Bet¬
stunde.

- 8 so-
8 60 8 58 8 SO
8 50 8 25 8 —
- 12-
- 10-

Fruchtpreise.
Altensteig -Stadt.

Schrannenzettel vom 4 . Mai 1910.
Neuer Dinkel
Haber - . .
Gerste . .
Weizen . . .
Roggen. . .

Biktualienpreis e.
1 Pfd Butter . 110 Pfg.
2 Eier . . IS Pfg.

Verlobte.
Marie Schittenhelm von Wittlens¬

weiler-Straßburg mit Christ. Züfle
von Tonbach.

Emma Finkbeiner mit Adam Haist
von Baiersbronn.

Maria Dettling von Freudenstadt
mit Hans Ottmar von Tuttlingen.

Gestorbene.
Freudenstadt : Adam Koch , Wagner¬

meister 68 I.
Freudenstadt : Daniel Fahrner , Stein¬

hauer, 28 I.
Herrenalb : Marie Bücheler, Wtw.

80 I.
Oberhaugstett: Jakob Roller , Ziegelei-

besttzer sen.
Stuttgart : Hermann Hosfacker,

Rechnungsrat.
' Stuttgart : Elisabeth Hang , geb:
! Römer , Oberforstrats -Gattin.
Haff : Johann Jäger , Staaksftraßen-

i meister a . D . , 68 I.
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